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Gefeg-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 23. 


(Nr. 2304.) Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 18. Oktober 1842., den Zolltarif für die Jahre 
1843., 1844. und 1845. betreffend. a 


* der Anlage erhalten Sie den, mit den Staaten des Zollvereins vereinbar⸗ 
. ten, mit Ihrem Berichte vom 9. d. M. eingereichten Zolltarif fuͤr die Jahre 
1843., 1844. und 1845. von Mir vollzogen zuruͤck, um ſolchen nebſt Meiner 
gegenwaͤrtigen Ordre durch die Geſetzſammlung bekannt machen, und vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab zur Ausführung bringen zu laſſen. 
Berlin, den 18. Oktober 1842. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staats: und Finanzminiſter v. Bodelſchwingh. 


nnn 
für die Jahre 1843, 18 44. und 1845. 


Er ſte Abtheilung. 
Gegenftände, welche gar keiner Abgabe unterworfen find. 


Ganz frei bleiben: 


1. Baͤume em Verpflanzen, und Reben; 

2. Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

3. Branntweinſpuͤlig; 5 

4. Duͤnger, thieriſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Jahrgang 1842. (Nr. 2304.) 41 N Aſche 


(Ausgegeben zu Berlin den 5. November 1842.) 


16. 
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Aſche, Kalkaͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres nur 
en. befondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrole der Verwendung; 

ter; 
Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Braunſtein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, 
Schmirgel, Schwerſpath (in kryſtalliſirten Stuͤcken), gewoͤhnlicher Toͤpfer⸗ 
thon und Pfeiſenerde, Tripel, Walkererde u. a.; 
Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der Zoll⸗ 
grenze durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthſchaftsgebaͤude 
innerhalb dieſer Grenze belegen ſind; 
Fiſche, friſche, und Krebſe; desgleichen friſche unausgeſchaͤlte Muſcheln; 
Feldfruͤchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde 
eingefuͤhrt werden; ferner Gras, Futterkraͤuter und Heu; 
Gartengewaͤchſe, friſche, als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Kartoffeln 
und Rüben, eßbare Wurzeln ꝛc., auch friſche Krappwurzeln, ingleichen Feuer⸗ 
ſchwamm, roher; auch ungetrocknete Cichorien; 
Gefluͤgel und kleines Wildpret aller Art; 
Glaſur⸗ und Hafnererz (Alquiſoux); 


3. Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der 


fremden ſilber haltigen Scheidemuͤnze; 


Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, ge: 


brauchte Fabrikgeraͤchſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anzie⸗ 
henden zur eigenen Benutzung; auch auf beſondere Erlaubniß neue Kleider, 
Waͤſche und Effekten, in ſofern fie Ausſtattungsgegenſtaͤnde von Aue laͤn⸗ 
dern ufer welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande 
niederlaſſen; 


Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, 


ferner Bau- und Nutzholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande ver⸗ 

fahren wird und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt iſt; 

Anmerkung. Dem Landtrans porte wird das Verflößen in loſen Stücken auf Floß⸗ 
kanälen und Floßbächen gleich geachtet. 


Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu 
ibrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, ſo 
wie Geraͤthe und Inſtrumente, welche reiſende Kuͤnſtler zur Ausübung ihres 
Beruis mit ſich führen, ingleichen Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten 
oder Proben, de nur zum Gebrauch als ſolche geeignet ſind; dann die 
Wagen der Reiſenden; ferner die beim Eingange über die Grenze zum 
Perſoben- oder Waarentransporte dienenden und nur deshalb eingehenden 
Wagen und Waſſerfahrzeuge, letztere mit Einſchluß der darauf benndlichen 
gebrauchten Indentarienſtuͤcke, in ſofern die Schiffe Ausländern gehören, 
oder in ſofern inlaͤndiſche Schiffe die naͤmlichen oder gleichartige Inventa⸗ 
rienſtuͤcke einführen, als fie beim Ausgange an Bord hatten; Reiſegerath, 
auch Verzehrungsgegeaſtaͤnde zum Reiſeverbrauch; 


Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für landesherrliche Kunſt⸗ 


Inſt.tute und Sammlungen, auch andere Gegenſtaͤnde, welche für ne 
} theken 
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theken und andere wiſſenſchaftliche, beſonders naturhiſtoriſche Sam mlungen 


oͤffentlicher Anſtalten eingehen; 
18. Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 


Milch; 

20. Obſt, fesche 

21. Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſcripte); 

22. Saamen von Waldhoͤlzern; 

23. Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; | 

21. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); desgleichen Flockwolle (Abfaͤlle 
von der Spinnerei) und Tuchtruͤmmer (Abfaͤlle von der Weberei); 

25. Seidencocons; 

26. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Schiefer, Ziegel— 
und Mauerſteine beim Landtransport, in ſofern ſie nicht nach einer Ablage 
zum Verſchiffen beſtimmt find; Muͤhl- und grobe Schleif- und Wetzſteine 
in demſelben Falle; ü 

27. Stroh, Spreu, Haͤckerling; . b 

28. Thiere, alle lebenden, fuͤr welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

29. Torf und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 

30. Treber und Treſter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe 
unterworfen ſind. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler Preußiſch, oder zwei 
und funfzig und ein halber Kreuzer im 24! Guldenfuß vom Zentner Brutto- 
gewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe bei dem 
Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgerührt werden. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder nach 
dem 1 Cerfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden, 
namentlich: . 

a) einer geringern oder hoͤhern Eingangs⸗Abgabe, als einem halben Thaler 
oder zwei und funfzig und einem halben Kreuzer vom Zentner unterworfen, 


oder 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. | 
Es find dieſes folgende Gegenſtaͤnde, von welchen die beigefegten Ges 
fälle erhoben werden: 


(Nr. 2203.) Ai" 1. Ab⸗ 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


N 


15 Abfaͤlle 


von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und Bruch; von der Gold- und Silber: 
bearbeitung (Münz -Gräge); von Seifenſiedereien die Unterlauge; von Gerbereien 
das Leimleder; ferner Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl flüffiges, als einge 
trocknetes, Thierflechſen, Hörner, Hornſpitzen, Hornſpaͤne, Klauen und Knochen, 
letztere mögen ganz oder zerkleinert ſei .. N 


2] Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
a) Rohe Baumwolle CCT 


b) Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen: 
1) ungebleichtes ein- und zweidraͤhtiges, und Wat ten 
Anmerk. Zu Zetteln angelegtes, geſchlichtet oder ungeſchlichbtetee ns 
2) ungebleichtes drei- und mehrdraͤhtiges, ingleichen alles gezwirnte, ge⸗ 
bleichte oder gefärbte Garnꝰmnwzwê . . 
e) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimiſchung 
von Seide und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tull), 
Pofamentier-, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putzwaaren; auch Ace 
Zeug: und Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt oder brochirt; ferner Ge⸗ 
ſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meſſing, Stahl und andern Materialien 


3J Blei: 


a) Rohes, in Bloͤcken, Mulden ꝛc., auch altes, desgleichen Blei⸗, Silber: 
und Gold⸗Glaͤtte 


r e e eee 


b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, Platten u. ſ. w., auch ges 
rolltes Blei 


ee ,, f , Bene re 


„ 


41 Buͤrſtenbinder- und Siebmacherwaaren: 


a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack. 
b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien (mit Ausnahme von edlen 
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Abgaben faͤtz e 


nach dem 1A. Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des Thalers in 30jlel 24/2: Gulden: Zuf, 
und ZAftel), beim beim 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. (Gr) 1 Rthlr. (gr.) Fl. Kr. Fl. Xr. 
1 Zentr. 15. fei. 4527 
(12°) 
1 Zentr. 15 frei. 52, 
8 (12) N 
1 Zentr. | 3 30 
1 Zentr. 5 18 
1 Zentr. 14 
1 Zentr. 87 | 30 
1 Zentr. 74 . 26} 
(6) | 
1 Zentr. 3 30 
1 Zentr. 17 30 
1 Zentr. 5 4 


) Die unter den Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen zaftel des Thalers. 
(Nr. 2303.) 


20 in 


Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 


Brutto-Gewicht: 


Pfund. 


18 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
7 in Ballen. 


18 in 


Ufern und Kiſten. 
7 in 


allen. 


6 in Fäſfern und Kiſten. 


äſſern und Kiſien. 
13 in Körben. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


* 

— —.-wmw ·—·— — — HEEEEEEEEESESEEESEEEEEEEEE 
Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronce, Perlmutter, echten Perlen, Ko⸗ 
rallen oder Steinen), auch Siebboͤden aus Pferde haaren. 


5 J Droguerie- und Apotheker-, auch Farbewaaren: f 
a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal⸗ und Gewerbsgebrauch, auch Pr 

parate, aͤtheriſche und andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte; des⸗ 

gleichen Maler-, Waſch⸗, Paſtellfarben und Tuſche, Farben⸗ und Tuſch⸗ 

kaſten, feine Pinſel, Mundlack (Oblaten), Engliſch⸗Pflaſter, Siegellack u. ſ. w.; 

überhaupt die unter Apotheker-, Droguerie- und Farbewaaren gemeiniglich 

begriffenen Gegenſtaͤnde, ſofern fie nicht beſonders ausgenommen ſind .. 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: | 
Dh c EB ie 2 1: STE € 


0 Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Ocker, Rothſtein, Um⸗ 
bra; ſo wie alle Abfaͤlle von der Fabrikation der Salpeterfäure; ſchwefel⸗ 
ſaures und ſalzſaures Kali, auch roher Flußſpath in Stuͤckeen 


e e „ 


au — 


Abgaben faͤtz e 


nach dem 11. Thaler⸗Fuß (mit der 
der Eintheilung des . in 30jtel 25%, Get vom Zentner 
und 2aſtel), beim 
Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. a | 12 Eingang. Ausgang. 
Nthlr. |.“ 225 Rthlr. 18 | Kr. Fl. Xr. Pfund. 


ee ee eee eee 


1 Zentr. 10 944294 1730 .. . | 20 in Fäſſern und Kiſten. 

1 eee SR 3 r 
(8) 6 in Ballen. 

Zentr. Ra Fr .. | 12 m Zäfern. 

(8) lern 

1 Zentr. e e in Zlken. 

1 Zentr. ae re She 45 8 

I en ) * 
(6) 
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1 gentrlt.e SH ih. PD 263 


1 Zente.]| ...| 5 d. a TEN 


1 Zentr... 8585 17: 
1 Zent. --.| 517 
1 Zentr... 448 
1 Near... 58 n 17 


(Fr. 2304.) 


Benennung der Gegenftände. 


i) Korkholz, Pockholz, Codernßolz und Buchsbaum 
0 Pott» (Wald ) Aſche, Weinſteen nnn. 
D Mineralwaſſer in Flaſchen oder Kruͤge n 
m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter, auch ſalpeterſaures Natron 
n) Salzſaͤure und Schweſelſaͤu re 
r . r EL. 


p) Terpentin und Terpentinoͤl (Kiendͤl - - - . 


Anmerk. Die allgemeine Eingangs-Abgabe tragen: 
1) rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerbe- und Me- 
dizinalgebrauche, die nicht beſonders höher oder niedriger beſteuert ſind, insbeſondere 
auch anderswo nicht genannte außer- europäiſche Tiſchlerhölzer; 

2) ungereinigtes ſchwefelſaures Natron. 


Eiſen und Stahl: 


* 


auch Roh⸗ und Cementſtahl, Guß⸗ und raffnirter Stahhl l 
Anmerk. Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmüͤndung einſchließ⸗ 
lich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangs⸗Abgabe erhoben. 

c) Alles geſchmiedete Eiſen, welches zu feinen Sorten verarbeitet, desgleichen 
Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kur⸗ 
bein, Achſen und dergleichen) roh vorgeſchmiedet iſt; auch ſchwarzes Eifen- 
blech und Platten, Anker und Anker ketten. 

Anmerk. Geknoppertes Zaineiſen kann in Bayern auf der Grenze von Hindelang bis Freilaſſing 
zu dem Zollſatze von 1 Kthlr. (1 fl. 45 kr.) pro Zentner eingehen. 


d) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech und Eiſen draht... 
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Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab — — ⏑— 4ꝝ—ññ-E᷑—ñ———— Für Tara wird vergütet 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Einheilung des Thalers in zoſtel 241, Gulden us u 1 
a BAER 9 Brutto- Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 5 
f Sgr. Sgr. | 
Rihlr. (Gr.) | Rthlr. (Gr.) Fl. Xr. Fl. | Er. Pfund. 


1 Zentr... 5 177 . 74 


a 
(4) (4) 


1 Zentr. 74 26. 
(6) 

1 Zentr... 76 herr 261 
(6) 


e, 


(4) 
1 Zentr. 1 0 „ eee. 
1 Zentr... ele 

2 
1 Zentr... 1000 35 

(8) 


1 Zentr. frei. . 7 frei.. 261 


Fei, msn. a 39 


6 in Körben. 


5 15 n fs in Fäſſern und Kiſten. 
à in Ballen. 


1 Zentr. 3 


6 in Körben. 
A in Ballen. 


42 


1 Zentr 4 7 fs in Fäſſern und Klſten. 


Jahrgang 1842. (Nr. 2304.) 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


e) Eiſenwaaren: | Ä 
1) Ganz grobe Gußwagren in Oefen, Platten, Gittern . 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und 
Stahl, Eiſenblech, Stahl⸗ und Eiſendraht, auch in Verbindung mit 
Holz gefertigt; ingleichen Waaren dieſer Art, die gefirnißt oder verzinnt, 
jedoch nicht polirt ſind, als: Aexte, Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, 
Hecheln, Haspeln, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und⸗Mu len, Ketten, 
Maſchinen von Eiſen, Nägel, Pfannen, Plaͤtteiſen, Schaufeln, Schloͤſ⸗ 
fer, grobe Ringe (ohne Politur), Schraubftöcke, Senſen, Sicheln, 
Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneider⸗ 
Scheeren, grobe Waagebalken, Zangen u. ſ. w.... 


3) Feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Knochen, loh⸗ 
garem Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn (letzteres polirt) und anderen un⸗ 
edlen Metallen gefertigt fein, als: Gußwagren (feine), Meſſer, Naͤh⸗ 
und Stricknadeln, Scheeren, Streichen, Schwertfegerarbeit u. f. w.; 
ingleichen lackirte Eiſenwaaren; auch Gewehre aller Art 


R er \ 


Erze, naͤmlich: Eifen- und Stahlftein, Stufen, Wafferblei (Reißblei), Galmei, Kobalt 


Anmerk. An den Bayerifchen, Saͤchſiſchen, Wuͤrttembergiſchen, Badiſchen und Luxemburgiſch-Bel⸗ 
giſchen Grenzen, Eiſenerz 


rr 


Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Saͤmereien, auch Beeren: 
a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch 
gemalzte), Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbſen, 
Hirſe, Linſen und Wicken 


pee e , 


nge 


5 


Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab —— 


Für Tara wird vergütet 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem vom Zentner 
der Eintheilung des Thalers in 30ſtel 2Al/y= Gulden: Fuß, 3 
und Laſtel), beim beim Brutto- Gewicht: 
ee e | FERN: Eingang. Ausgang. 
Rthir. Azur. Leer lo obs les Drum PH) Rehlr. 2 ri Kr. Fl. Kr. Pfund. 


4) 
er frei frei... | frei. 
1 gent 5 174 
(4) 

18 5 r. 

( a 

Si 12 1 10 
9E 1... 12 


1 Dresdner 
Scheffel 


1 dito. 
1 dito. 

1 dito. 
(Fr. — 8 


1 Zentr. I PER, eee ash Fr ner 

10 in Fäſſern und Kiften. 

re n 30 als h j 
1 Zenit 4k Be 
d Ki 
1 Zentr. a Ns BEER TE: 
in Ballen. 

1 gentr.] frei. 5 f frei.. 174 
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Benennung der Gegenftände. 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitaͤten unter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe unter 
2 Bayeriſchen Metzen und andere Getreidefruͤchte unter einem halben Preußiſchen 
Scheffel oder unter 1 Bayeriſchen Metzen frei. 
b) Saͤmereien und Beeren: 
1) Anis und Kuͤmmel „ eee . . 
2) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doder, Mohn⸗ 
ſaamen, Raps, Ruͤbeſ aan En nik. El 


3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Saͤmereien; in⸗ 
gleichen Wachholder bee ren. 


Anmerk. Ein Preußiſcher Scheffel Kleeſaat wird mit Einſchluß des Sackes zu 89 Pfund, ein 
Bayeriſches Schaͤffel desgleichen zu 360 Pfund gerechnet. 


10 Glas und Glaswaaren: 


a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr⸗ 7) . 


Anmerk. Bei loſer Verpackung werden zu 1 Zentner veranſchlagt 53 Preußiſche ö 
61 Alrbaperifche Kubilfuß. 
er 


0 
41 Rheinbayeriſche 
b) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes; ingleichen Fenſter⸗ und 
Tafelglas ohne Unterſchied der Farbe A 
Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgeſchliffenen Stöpſeln, Böden oder Rändern 


c) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, in Formen gemuſtertes 
weißes Glas; auch Behaͤnge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknoͤpfe, Glas⸗ 
perlen und Glasſchmelzjzjzz F . RS, 


d) Spiegelglas: d 
1) wenn das Stuͤck nicht uͤber 288 Preußiſche oder 333 Altbayeriſche oder 
245 Rheinbayeriſche Zoll mißt, 
a) gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa) wenn das Stück nicht über 144 Preußiſche J Zoll mißt 
bb) wenn das Stuͤck über 144 und bis 288 Preußiſche [IJ Zoll mißt 
J geblaſenes, belegtes oder un belegtes ũ D 
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Abgabenfäre 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
der Eintheilung des Tbalers in 30ſtel 
und 2Aftel), beim 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. 


Sgr. Sgr. 
Rtbir. (Gr.) 


1 Zentr. 1 1 45 

1 Zentr 14 > 44 
(1) 

1 Zentr 5 174 
(4) 

1 Zentr 1 1 1 45 

1 Zentr.| 3 5 15 

1 Zentr... 4 15 7 527 
(12) 

1 Zentr. 6 ich 10 | 30 

1 Zentr. 6 . 10 | 30 

1 Zentr. 8 0 14 


1 Zentr. ] 3 150 5. 4 5 115 
(Nr. 230%.) 


nach dem : 
21½ s Gulden⸗Fuß, 
beim 


Athlr. ( r.) 1 Fl. | Rr. 


— . —ů ———2———— 


Fl. | Xr. 


Für Tara wird vergütet 


vom Zentner 


Brutto: Gewicht: 


Pfund. 


23 in Fäſſern und Kiften. 
13 in Körben und Geſtellen. 


23 in Fäſſern und Kiſten. 
18 in Alben. 


17 in Kiſten. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


2) belegtes und unbelegtes, gegoſſenes und geblaſenes, wenn das Stuͤck mißt: 
über 288 bis 57643. Preuß. oder bis 666 Altb. od. 490 Rhbayer. [I. 

„ 576 1000 ⸗ s „ „1156 ⸗ 888 4 x 
1000 » 1400 ⸗ 2 1242 

» 1400 - 1900 ⸗ x 
AIR EIS PreeBß. - . |. och 6 a ee en 
Anmerk. Rohes ungeſchliffenes Spiegelglas wird gegen die allgemeine Eingangs-Abgabe eingelaſſen. 
e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, auch Glaswaaren in Verbin⸗ 
dung mit unedlen Metallen und andern, nicht zu den Geſpinnſten gehoͤ⸗ 
rigen Urſtoffen; desgleichen Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 Preuß. 
gen das Siet een. „ d. e 
Anmerk. Spiegel von größeren Dimenſionen des Glaſes zahlen, ohne Ruͤckſicht auf die Rahmen, 
den Eingangs⸗Zoll nach obigen Stuͤckſaͤtzen für Spiegelglas, den Dimenſionen des 
Glaſes gemäß; Falls ſich der Eingangs⸗Zoll danach aber geringer, als 10 Rthlr. oder 
17 Fl. 30 Kr. vom Zentner berechnet, dieſen Satz. 


11 Häute, Felle und Haare: 


a) Rohe (gruͤne, geſalzene, trockene) Haͤute und Felle zur Lederbereitung, in⸗ 
gleichen rohe Pferde haare led... . 0, 
b) Felle zur Pelzwerk⸗(Rauchwaaren⸗) Bereitung, Schmaſchen, Baranken 
und Utain t . Er 


c) Haaſen⸗ und Kaninchenfelle, rohe, und⸗Haarree 


chene don indie) 88. . e b ee eee, Ri 


un 
* 
— 
D 
— 

R M 

— 

D 

2 

— 

K * 


12] Holz, Holzwaaren ꝛc.: N 
a) Brennholz beim Waſſertranspor et 1 


b) Bau- und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Landtransport zur 
Verſchiffungsablage: j port 3 


1) Eichen-, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Ahorn⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel-, Pflaumen⸗ 
Kornel⸗ und Nußbaumholz . a 5 Tr 5 


2) Buchen⸗; auch Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗„ Pappeln⸗, Erlen⸗ und an⸗ 


Maaßſtab 


der 


Verzollung. 


2 juni ji juni jun 
S 
2. 
— 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
Zentr. 
1 Zentr. 


— 


1 Zentr. 


1 Bayeri⸗ 


1 Preuß. 
| las 
(ches Klafter. 


wer 
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nach dem 14 Thaler-Fuß (mit der 
Eintheilung des Thalers in 30ſtel 
f und 2Aftel), beim 


Eingang. 


10 


frei. 


frei. 


frei. 


1Schifstan 
BE 

eim Flo 
1 1 


Ausgang. 
Sgr. | Sgr. 
Athlr. (0 Gr.) 


1 
5 
14 
35 
52 
17 
1 | 20 frei 
(16) 
20 1 1 
(16) 
1— * 15 frei 
(12) 
5 ei. 
(4) r 
(2) 
1 


Sl. | 


Abgaben faͤtz e 


——— ne m —-—-T — 
nach dem 
2½ Gulden⸗Fuß, 
beim 


Eingang. 


Xr. 


45 
15 


30 


30 


10 


45 


Fl. | Kr. 


Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto - Gewicht: 


Ausgang. 


fund. 


42 in 70 ern und Kiſten. 
ns 13 in Körben. 


13 in Fa tu und Kiſten. 
55 N 6 in — 


Benennung der Gegenftände. 


deres weiche Holz; ferner Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, 
Flech weiden c. „ eee e e ed: 


3) Saͤgwaaren, Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearbeitete Nutzholz: 
c) aus den unter 1. genannten Holzarten In - 


P) aus den unter 2. genannten Holzarten e 
Anmerk. In den oͤſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats wird erhoben für: 
an) Maſtenn ee e d een e Fan hie 


ee Fnasleunchen sh Bi I a 
oc) Blöcke oder Balken von hartem Holze 
dd) Blöcke oder Balken von weichem Holgnn e 
ee) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöcke, Stangen, Faſchinen, Pfahl⸗ 

Hon bein ze „ r „„ ha. 


c) Holzborke oder Gerber⸗Lohe, desgleichen Holzkohle nnn. 


r +. don ns Ten. 
e) Hoͤlzerne Hausgeräthe (Meubles) und andere Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und 
Boͤltcherwaaren, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt oder auch in einzel⸗ 
nen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meſſing oder lohgarem Leder ver⸗ 
he find; auch feine Korbflechterwaaren und Fourniere mit eingelegter 
TTC r  ». 

N Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), ſogenannte Nuͤrnberger Waaren aller 
Art, feine Drechsler⸗ Schnitz⸗ und Kammacherwaaren, auch Meerſchaum⸗ 
arbeit; ferner dergleichen Waaren in Verbindung mit andern Materialien 
Jedoch mit Ausſchluß von edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronce, 
Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), ingleichen Holzbronce, 
hoͤlzerne Haͤngeuhren, ganz feine Holzflechterarbeit, auch Blei- und Rothſtifte 


9) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 


h) Grobe Boͤttcherwaaren, gebrauchte, ohne eiferne Reifenn 
Anmerk. zu e) und h): Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher», Drechsler, Tiſchler⸗- und bloß geho⸗ 
belte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von Holz, grobe Korbflechter- 
waaren, auch gebrauchte grobe Boͤttcherwaaren mit eiſernen Reifen tragen die allge⸗ 

meine Eingangs: Abgabe. 


— 0 — 


Abgaben faͤtz e 


Maaßſtabb mn — UENUN. Für Tara wird vergütet 


nach dem 14 Thaler Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des Thalers in 30ftel 241/,: Gulden: Fuß, vom Zentner 
und 2äftel), beim beim Brutto-Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 1 
Sgr. Sgr. 
Rebe, | (Gr.) J Athir. | (g Gr.) Fl. Er, Fl. Xr. Pfund. 


Flößen 90 
Kubik⸗Fuß. 


| 
7 n 
| 
( 


1 Schiffslaſt! 1 10 .Sie. 2 20 


8 
1 dito 20 Ei ie 5 1 10 
(16) 
1 Stuͤck |. 1 10 
a 
1 dito 1 1 * 
6 dito 1 
30 dito 1 
1 Schiffslaſt .. 15 
(12) 
1 Zentr. fre... er ea. d e eee 
2 
1 Zentr. fre... 8 eie , 
0 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
„% ͤ cn Bi 7 ba Dt SA ET Fra Pic ee 


13 in Körben. 
Yin Ballen. 


1 gent N 10 17 30 fi in Fäſſern und Kiſten. 


Zentr. 


5 
(4) 
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16 


17 
18 


19 


Benennung der Gegenftände. 


Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, mechaniſche, mufikati 
reg phyſikaliſche, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, aus denen 0 — 5 
% „„ 7 ee 


Kalender, 


a) die fuͤrs Inland beſtimmt ſind, werden nach den, der Stempelabgabe halber 
gegebenen beſondern Vorſchriſten behandelt; e e 

b) die durchgefuͤhrt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler oder 
W fuͤr den Zentner. Der Wiederausgang muß nachgewieſen 
werden. 


Kalk und Gips, gebrannter „ l ni 


Anmerk. 1. Kalk und Gips können, in ſofern fie als Duͤngematerial benutzt werden, auf befon- 
dere Erlaubnißſcheine frei eingehen. ö 
2. An der Sächſiſchen Grenze bei Zittau kann Kalk gegen die Hälfte des tarifmäßigen 
Satzes eingelaſſen werden. 


Karden oder Weberdiſt enn . 


Kleider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Waͤſche, beide letz⸗ 
tere, wenn ſie zum Verkauf eingehen he ©. 


Kupfer und Meſſing: 


a) geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, zu Geſchirren; auch Kupferſchaalen, wie 
ſie vom Hammer kommen; ferner: Blech, Dachplatten, gewoͤhnlicher und 
plattirter Draht, desgleichen polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bleche 


b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle ſonſtige Waaren aus 
Kupfer und Meſſing; Gelb- und Glockengießer-, Guͤrtler- und Nadlerwaa⸗ 
ren außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer⸗ und 
Meſſingwaare „ ß SEE 

Anmerk. Von Roh- (Stuͤck⸗) Meſſing, Roh- oder Schwarzkupfer, Gar⸗ oder Roſettenkupfer, 
von altem Bruchkupfer oder Bruchmeſſing; desgleichen von Kupfer» und Meſſingfeile, 


—— 269 Be 
Abgaben faͤtz e 
Maaßſtab . re ] ——— Für Tara wird vergütet 
nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach d 
der Eintheilung des Thalers in 30ſtel | 24 ½5 Supen-zuf, vom Zentner 
und 2ajtel), beim beim Brutto- Gewicht: 
Verzollung.] Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rihlr. (9 Gr.) | Rthlr. (Gr.) Kr. Fl. Kr. Pfund. 


1 gene.) 6 . 10 300 „% e e 


9 in Ballen. 


. e dan enen eee 


1 Tonne 


1 Zentr.] fre... 5 frei.. 174 


(4) 
20 in Kiſten. 
1 Zentr. 1102) . a us 19230 sl... iin Körben 


9 in Ballen. 


1 Zentr... 10 130 4. 


6 in Körben. 


1151 in Alben und Kiſten. 
| 4 in Ballen. 


. Affe 
1 Sen 10 „ankam 7 80 J ee ee 


à in Ballen. 


(Nr. 2304.) 43” 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


W g 

— — ——ẽö— — —J 
Glockengut, Kupfer- und andern Scheidemuͤnzen zum Einſchmelzen (die Münzen auf be⸗ 
ſondere Erlaubnißſcheine eingehend) wird die allgemeine Eingangs⸗Abgabe erhoben. 


20 Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, aus 
Metallbronce lecht vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Stei⸗ 
nen gefertigt oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, 
Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen 
Metallen, Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen u. dgl.; feine Parfuͤmerien, 
wie ſolche in kleinen Glaͤſern, Kruken ꝛc. im Galanteriehandel und als Galan— 
teriewaaren geführt werden; Taſchenuhren, Stutz- und Wanduhren, letztere mit 
Ausnahme der hoͤlzernen Haͤngeuhren, Kronleuchter mit Bronce, Gold- oder 
Silberblatt; ganz feine lackirte Waaren von Metall oder Pappmaſſe (papier 
mache), Regen⸗ und Sonnenſchirme, Faͤcher, Blumen, zugerichtete Schmuckfe⸗ 
dern, Peruͤckenmacherarbeit u. ſ. w.; überhaupt alle zur Gattung der Kurzen, Quin⸗ 
caillerie oder Galanteriewaaren gehoͤrigen, unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 
10. 12. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 41. 42. und 43. der zweiten 
Abtheilung dieſes Tarifs nicht mit inbegriffenen Gegenſtaͤnde; ingleichen Waaren 
aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meſſing oder Stahl verbunden ſind, z. B. Tuch⸗ oder Zeugmuͤtzen in 
Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelſchnuͤre und dergleichen mehr 


21 Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Haͤute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb: 
leder, Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, auch Juchten; ingleichen ſaͤmiſch⸗ und 
weißgares Leder auch Pergament. 

b) Bruͤſſeler und Daͤniſches Handſchuhleder, auch Corduan, Marokin, Saffian 
und alles gefaͤrbte und lackirte Leder; desgleichen Gummifaͤden und ſonſtige 
Gummifabrikate außer Verbindung mit anderen Materialien. 

Anmerk. Zur allgemeinen Eingangs-Abgabe werden eingelaſſen: 
1) halbgare Ziegen- und Schaaffelle für inländiſche Saffian- und Leder-Fabrikanten 
unter Kontrole; 
2) Gummi in der Form von Schuhen, Flaſchen ꝛc. 

c) Grobe Schuhmacher-, Sattler: und Taſchnerwaaren, Blaſebaͤlge, auch 

Wagen, woran Leder- oder Polſterar beiten. 4 


—  ; 


| Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab Für Tara wird vergütet 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der vom Zentner 


Brutto-Gewicht: 


Eintheiluug des Thalers in 30ſtel 24½.⸗ er Fuß, 


und 2àſtel), beim 


Verzollung. Eingang. Ausgang. 


Sar. 


1 | Ausgang. 


u Fl. Er. 


1 Zentr. 50 87 30 0 
( U 
j / ö 

1 ZentrJ 6 |... 10 | 30 

1 Zentr. . 14 5 

1 Zentr. 10 |... 17 | 30 


(Nr. 2304.) 


Rthlr. ar > Rthir, (a Gr.) 


rere TR aa Beer: RER NER eee 


20 i in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
| 9 in Ballen. 

16 in Fäſſern und Kiſteu. 
13 in Körben. ö 

6 in Ballen. 

10 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Vörden. 
! 6 in Ballen. 


7 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


N? 

d) Feine Lederwaaren von Corduan, Saffian, Marokin, Brüffeler und Dänis 
ſchem Leder, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, auch lackirtem Leder und 
| Pergament, Sattel» und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und Rin⸗ 
gen, ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemiſchen, Hand⸗ 
ſchuhe von Leder und feine Schuhe aller rt... ... cen s. 

22 Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 
a) Rohes Gar; „ eee, Te 
b) Gebleichtes oder gefaͤrbtes Garn OVV OP :.. 
e) Zwirn Walen en b nn 
d) Graue Packleinwand und Segeltuch · ꝑ:ͥ rn 


e) Rohe (unappretirte) Leinwand, roher Zwillich und Drillich he.. . 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 


aa. in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Ober⸗Lauſitz, von 
Heiligenſtadt bis Nordhauſen und von Herſtelle bis Anholt, nach Bleichereien 
oder Leinwandmaͤrkten; 

bb. in Sachſen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 


ce, in Kurheſſen: 
auf Erlaubnißſcheine nach Bleichereien oder Maͤrkten. 


) Gebleichte, gefaͤrbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte), 
auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; ferner Zwillich und Drillich, 
desgleichen rohes und gebleichtes Tiſch- und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, 
duch nue iche . ere oe e eee 


8) Baͤnder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten 

f Schnuͤre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden 
und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Mefr 

b eld... ß Eee 


h) Zwirnſpitzenn e 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
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e 


22 J 


55 6. Br 


— 273 


ien 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 


Eintheilung des Thalers in 30ftel 240 a 
und 2aſtel), beim 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. 
Rthlr. eee Ger) thlr. Gr.) 1 Zr, Fl. | Xr. 


222 ENTE 33 0 
| 


5 0 171 

(4) 
1 4 1 45 
2 3 30 
20 1 10 

(16) 
2 PR 3 30 


20 in Aileen und Kiſten. 
3 in Körben. 
6 in Ballen. 
13 in Kiſten. . 
2 6 in Ballen. 
13 in Kiſten. 
98 6 in Ballen. 
(13 in Kiſten. 
9 in Körben. 
| 6 in Ballen. 
(18 in Kiſten. 
13 in Köͤrben. 
! 6 in Ballen. 
23 in Kiſten. 
11 in Ballen. 


Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 


Brutto- Gewicht: 


Pfund. 


25 
S 


„ 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth in Faͤſſerrnnnn . 
b) Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und verſetzte 

Branntweine; desgleichen Preß hefe ꝛ . 
e) Eſſig aller Aut in Jaͤſſern uc. . S „ bee e . e 
d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken eingehend. 
e) Oel, in Flaſchen oder Kruken eingehend . 
) Wein und Moſt, auch Cie q 4 4 > 
80 BERUFEN: Er. , 


Anmerk. 1. Friſche, ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend. . 
2. Einzelne Stücke, welche eingehen, find, wenn fie zuſammen nicht mehr, als 3 Pfund 
wiegen, frei. io a 

h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes friſches, geſalzenes, geraͤuchertes; auch ungeſchmol— 
zenes Fett, Schinken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes Wild. Besch fg 

i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte), auch Blätter: f 
4) Hriſche Apfelfinen, Citronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und 
act. J. d . e eee 


(16 r. oder 1 fl. 10 Kr. 
Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn ſie in Gegenwart von Beam- 
ten weggeworfen werden. 
6) Trockene und getrocknete Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Man⸗ 


* 


Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab Für Tara wird vergütet 
nach dem 1A⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des * ers in 30ſtel 21,» Gulden- Zuß, vom Zentner 
2 * Brutto- Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
rin 
Rihlr. | (geh.) I Rihlr. | (aGr.) Fl. Xr. Fl. Kr. Pfund. 


1 Zentr. nul me zen 16 in Kiſten. 


1 Zentr. | frei. |... | 3 f frei. 

1 Zentr. { 3% 

1 Zentr. 
24 R 

1 Zentr. 9 ji in ae 

1 Zentr. 20 11 in Ueberfäſſern. 
24 iſten. 

lee f Ale 

1 Zentr. 


1 Zentr. 


15 in Alſten. 
1 Zentr. 


16 in Körben. 
11 im Ueberfäſſern. 


16 in Fäffern und Töpfen. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 1 Fällen und Kiften. 


6 in 
N 9 in Körben. 
6 in Ballen. 


1 Zentr. 


n Körben. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
9 13 8 
6 in Ballen. 
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| 
a 
£ 


deln, Pfirſichkerne, Roſinen, Lorbeeren und Lorbeerblaͤtter, Pommeran⸗ 
zen, Pommeranzenſchaalen und dergleichen.. 


k) Gewuͤrze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Cardamomen, Cubeben, Musfatnüffe 
und ⸗Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piment, Saffran, Sternanis, Va⸗ 
nille, Zimmt und Zimmt⸗Caſſia, Zimmtbluͤthe .... 


D Heringe e r en eh n 


2. Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade und Chokoladeſurrogate ... 


ee „ 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, mit Zucker und Eſſig einge⸗ 
machte Früchte und Gewürze; desgleichen Kaviar, Sago und Surrogate 
dieſer Artikel, Oliven, Paſteten, zubereiteter Senf und Tafelbouillon . . . . 


q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Staͤrke mitbegriffen; desgleichen Muͤh⸗ 
lenfabrikate aus Getreide und Hülſenfruͤchten, naͤmlich: geſchrotete oder ge⸗ 
fHälte Körner, Graupe, Gries, Gruͤtze, Meinl... 8 


Anmerk. 1. Gewoͤhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) bei dem Eingange zu Lande auf der Saͤch⸗ 
ſiſchen Grenzlinie gegen Boͤhme nnd 

2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derſelben Grenzlinie ... 

r) Muſchel⸗ oder Schaalthiere aus der See, als: Auſtern, Hummern, aus⸗ 
gefhälte Muſcheln, Schildkroͤten . 


8) Neis e . „ . 


t) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzufuͤhren verboten; bei geſtatteter Durchfuhr 
wird die Abgabe beſonders beſtimmt. 


u) SE en er 


c 


Maaß ſtab 
der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Tonne. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
(Nr. 2304.) 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
Eintheilung des rare, iu 30jtel 
und 24ſtel), beim 


Eingang. 
Sgr. 
Rthlr. 40 Gr.) 
4 
6 15 
(12) 
1 ö 
6 15 
(12) 
6 15 
(12) 
11 
3 20 
(16) 
11 


— 


U 


BR 


Abgaben faͤtz e 


nach dem 


2 ½ = Gulden: Fuß, 
beim 


Eingang. Ausgang. 


E 


w 


1 


| * Fl. zu 


15 


30 


5 
| 


Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 


Brutto-Gewicht: 


Pfund. 


16 in Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


N in Fäſſern. 


18 in Kiſten. 

16 in Fäſſern. 
13 in Körben. 
A in Ballen. 


13 in Fäſſern mit Dauben von Eſchen⸗ 
und anderm harten Holz und in 
Kiſten. 

10 in anderen Fäſſern. 

9 in Körben. 

à in Ballen. 


des in Säfern und Kiften. 
13 in Körben. 
| 6 in Ballen. 


20 in Kiſten von 1,Zentr. u. darüber. 
16 in Kiſten unter. 1 Zentr. 

11 in Fäſſern und Kübeln. 

8 in Körben. 

6 in Ballen. 


Körben. 


20 in Alben und Kiſten. 
| 13 in 
6 in Ballen. 


* in Fäſſern, Kiſten und Körben. 
6 in Ballen. 


13 in Fäſſern. 
4 in Ballen. 


11 in Fäſſern. 
44 


= TB —- 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


») Taback: 
1) Tabacksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengeᷣ ln. 


2) Tabacksfabrikate: 
4) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten Blättern, oder ge⸗ 
ſchnitten; Carotten oder Stangen zu Schnupftaback, auch Tabacks⸗ 
mehl und Abfälle: Ic: ka . . dee se, 


x) Zucker: 


1) Brot- und Hut-, Kandis⸗, Bruch- oder Lumpen⸗ und weißer geſtoße⸗ 
ner Zucker . 4 ö. ee eee e 


2) Rohzucker und Farin (Zuckermehl dd. 


3) Rohzucker für inlaͤndiſche Siedereien zum KRaffiniren unter den beſon⸗ 
ders vorzuſchreibenden Bedingungen und Kontrolen 


Anmerk. Die Abgabenſätze für Zucker von J. bis 3. einſchließlich gelten nur bis zum 1. Sep⸗ 
tember 1844. 


26 Oel, in Jaͤſſern einge end.. eee e a 7 


Anmerk. 1. Kokosnuß-, Palm, Wallrath-Oel trägt die allgemeine Eingangs-Abgabe. Desglei⸗ 
chen Baumöl, wenn bei den Zollaͤmtern an der Grenze oder bei der Abfertigung aus 
den Packhoͤfen (Hallanſtalten) vorher auf den Zentuer ein Pfund Terpentinöl zuge 
fegt worden. 


2. Sogenannte Oelkuchen, als Nücftände beim Oelſchlagen aus Lein, Raps, Ruͤbſaa⸗ 
men u. ſ. w., ingleichen Mehl aus ſolchen Kuchen und Ruͤckſtaͤnden 


* 


= 


Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab — — 


nach dem 1A⸗Thaler⸗Fuß (mit der f nach dem 
der Eintheilung des Thalers in 30ſtel 24 ½ ⸗Gulden⸗Fuß, 
und 2Aftel), beim beim 
Verzollung.] Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
| Sar. Sgr. | 
Rthlr. | (aBr.) Rthlr. (0 r.) Fl Xr. Fl. Xr. 


„ N ek le 77°. ame 


1 Zentr. 1 11 J „e e e 
1 Zentr. 15 |. ease J 86 %% 15. J 0 


1 3ente. | i111 19 15 


F RD, 


r e. 


1. Zentr... e A 


1 Han. 1.) 20 . 28 „ 


Fan ene Sau eee ee e. 
(9 ö 


(Nr. 204.) 


Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto : Gewicht: 


Pfund. 


örben. 
à in Ballen aller Art. 


12 in Arn und Kanaßerkörben. 
9 in 4 


16 in Fäſſern. 

115 in Kolben. 

6 in Ballen. 

Bei Cigarren, außer der vorſtehenden 
Tara für die äußere Umſchließung, 
noch 24 Pfund, Falls die Cigarren 
in kleinen Kiſten, und 12 Pfund, 
Falls ſie in Körbchen verpackt ſind. 


23 in Kiſten. 


und anderm harten Holze. 
10 in anderen Fäſſern. 


14 in Fäſſern mit Dauben v Eichen⸗ 
| 13 in Kitten, 


und anderm barten Holze. 

10 in anderen Fäſſern. 

16 in Kiſten von 8 Zeutr. u. darüber. 

13 in Kiſten unter 8 Zentr. 

10 in außereuropäiſchen Rohrgeflech⸗ 
ten (Canassers, Cranjans). 

7 in anderen Körben. 

6 in Ballen. 


5 in Fäſſern mit Dauben v. Eichen⸗ 


Benennung der Gegenftände. 


27 Papier: und Pappwaaren: 
a) Ungeleimtes, ordindres, (grobes, graues und halbweißes) Druckpapier, auch 
grobes (weißes und gefaͤrbtes) Packpapier und Papp deckel 
b) Alle andere Papiergattungen, desgleichen Maler pape... 
Anmerk. 1. Papier, welches lithographirt, bedruckt oder linürt iſt, um in dieſem Zuſtande zu 


Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen u. f. w. zu dienen, desgleichen ordinaͤre 
Bilderbogen gehoͤren zu den lit. b. benannten Papiergattungen. b 


2. Vom grauen Löfch: und Packpapier wird die allgemeine Eingangs-Abgabe erhoben. 


„ FT u 

d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe lackirte Waaren 

aut deff fa e ee 73 

28 Pelzwerk (fertige Kuͤrſchnerarbeiten), als: uͤberzogene Pelze, Muͤtzen, Handſchuhe, 
Decken, Pelzfutter, Beſaͤtze und dergleichetrnaaannsnn 


Anmerk. Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, desgleichen weiße und gefärbte, nicht gefütterte 
Ungoräfelle: ::: p , ̃7—»nn—•— 


Schießpulver e eee is 


Seide und Seidenwaaren: 


a) Gefaͤrbte, auch weißgemachte Seide oder Floretſeide: 
er, y RER" 


8 - 


b) Seidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tuͤcher (Shawls), Baͤnder, Ilon⸗ 
den, Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, Sicker⸗ 
und Putzwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden und Seide 
außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; 
Gold⸗ und Silberſtoffe (echt oder unecht), endlich obige Waaren au Flo⸗ 
retſeide (bourre de soie) oder Seide und Floretſeid ee 


e) Alle obige Waaren, in welchen, außer Seide und Floretſeide, auch andere 
Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinn, eins 
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Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab me Für Tara wird vergütet 


dem 14⸗Thaler Fuß (mit de d 
der Eee des The 13 in 30 fte 20%½ Gilden. Fuß, N vom Zentner 
- | an Brutto-Gewicht: 
Verzollung. m. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Rthlr, Las En | Rthle. Pr RR | Zu. * Fl. | Kr. P — ,, re K und 
1 Zentr. 1 LE 
10 
1 Zentr.| 5 e en. 
\ 4 in Sinn 
1 Zentr. 10 he A 
N 16 in Ki 
1 Zentr.] 10 7 30% % % 5 in Kürzen 
6 in Ballen. 
i 2 
1 Zentr.| 22 38 30 20 In An 
6 in Ballen. 
1 Zentr. 6 1019330 PR een en. 
1 Zentr 2 3 30 . . 10 in Fäſſern. 
1 Zentr 8 14 ie in Fäſſeern und Kiſten. 
1 Zentr.] 11 19 15 „ in Ballen. 
1 Zentr.] 110 192 30 . i in Balken 


(Nr, 2304.) 


Benennung der Gegenftände. 


V 
zeln oder verbunden, enthalten ſind, mit Ausſchluß der Gold- und Sil— 
berſteefe . . he .. 
311 Seife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife . e 


b) Gemeine Wale: iii „ V , ö 
c) Feine in Taͤfelchen, Kugeln, Buͤchſen, Kruͤgen, Toͤpfen u. ſ. w.. 


32 | Spielkarten von jeder Geſtalt und Größe, in ſofern fie in einzelnen Vereinsſtaa⸗ 
ten zum Gebrauche im Lande eingefuͤhrt werden duͤrfen und unter Beruͤck⸗ 
ſichtigung der befonderen Stempel- und Kontrolevorſchrifte n 


Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, fo wird die Durchgangs⸗Abgabe m.it 
einem halben Thaler oder 524 Kreuzern vom Zentner erhoben. 


33 J Steine: 5 


a) Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl⸗, grobe Schleif- und 
Wetzſteine, Tufſteine, Traß, Ziegel⸗ und Backſteine aller Art beim Trans⸗ 
port zu Waſſer, auch beim Landtransport, wenn die Steine nach einer Ab- 
lage zum Verſchiffen beſtimmt ſin ein. 


b) Waaren aus Alabaster, Marmor und Speckſtein; ferner unechte Steine 
in Verbindung mit unedlen Metallen, auch geſchliffene echte und unechte 
Steine, Perlen und Korallen ohne FaſſunaLaadnnn . 
Anmerk. zu 2. u. b. 1) Große Marmorarbeiten (Statuen, Buͤſten und dergleichen), Flintenfteine, 
feine Schleif- und Wetzſteine, auch Waaren aus Serpentinſtein zahlen die 
allgemeine Eingangs: Abgabe, 
2) Bruch- und behauene Bauſteine bei der Einfuhr auf dem Bodenſee frei. 


31] Steinkohlen Fele eee 


Anmerk. 1. An der Preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe, desgleichen auf beſondere Erlaub- 
nißſcheine auf der Weſer oder Werra eingehenn tas. 

2. An der Badiſchen Grenze oberhalb Kehl, desgleichen an der Württembergiſchen 

Grenze und an der Bayeriſchen Grenze rechts des Rheins eingehend... 8 
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Abgaben faͤtz e 


Maaß ſtab —— —— —üä—ä— 2 —— ͥ Æ·[iXr2•iòbä‚‚‚— Für Tara wird vergütet 
nach dem 1A⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des Thalers 2 30ſtel 24½-Gulden⸗ Fuß, vom Zentner 
und 2aſtel), beim beim > 
Brutto s Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sor. Sor. | N 
Rthir. | (acr.) J Riblr. (qGr.) Fl. r. Fl. Er. Pfund. 


—— . — Er Tre 


1 gentr. 55 4 96 16 in In Balten 


b .. . 13 in Kiſten. 
1 Bene. 3 ee e 


1 Zentr. 10 1710 . 1 


1 Zentr... 110 41730 


1 Schlffslaſt 
oder 


271 Zentr... 154 one ore 
(12) 


I Zentr. 100 17 1 30 1... |... | 16 im Zäffern und Kiſen. 


1 Zent. .. Ir . 


(1) 
1 Zentr... 3 
1 Zentr. . 1 g 


Jahrgang 1842. (Nr. 2304.) 45 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


35 Stroh-, Rohr- und Baſtwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf, ordinaͤre: 
1) geg JJ 
i JL. neg. J. 


b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte und Decken aus ungeſpaltenem 
Siroh, Spahn- und Rohrhuͤte ohne Garnitur. 
e) Beine Baſt⸗ und Strohhſte . „ „ eee e. 


36 Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und . 
37 Theer (Mineraltheer und anderer), Daggert, gemeines „ e per 


38 Toͤpferthon und Toͤpferwaaren: 
a) Toͤpferthon für Porzellanfabriken (Porzellanerde 2... 
Anmerk. An der Vaheriſchen Grenze bei Paſſau iſt Porzellanerde auch beim Ausgange frei. 


b) Gemeine Toͤpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel. 


e) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen 
d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verfilberteg Fayence oder Steingut 
e) Porzellan, weißes. .. „„ ; 
) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen Streifen, auch dergleichen mit 


3) Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes Porzellan und 


h) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und an— 
deren feinen Metallgemiſchen, ungleichen alles übrige Porzellan in Verbin— 


39 Vieh: 5 
a) Pferde, Mauleſel, / » EL, 


b) Ochſen und Str An a; E 
Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere find ſteuerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der 
von ihnen beim Eingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, daß ſie, als Zug: oder 


„ ee 


nach dem 14 5 uß D der 


der I Eintheilung des Tha lers in 30ſtel 
und Laſtel), beim 
Verzollung] Eingang. Te 
Sar. 


tber. [ (achr.) J Pehl. 7 


285 


nach dem 
alla > See Fuß, 


Eingang. 


en 


beim 
Ausgang. 


Fl. Ir. 


Für Tara wird vrgütet 
vom Zentner 


Brutto-Gewicht: 


Pfund, 


eee 


entr .. 2 


er 
& 
1 Zentr./ 3 


I Zentr.] 10 
1 Sentr.] 50 


I Zentr. 3 


1 Zentr... | 9 Idea |. 
(4) 


1 Zentr. frei. 


1 Zentk.. 10 
(8) 

1 Zentr... 5 

1 Zentr.] 10 


a 


1 Zentr. 10 
1. Zentr... 2. 


1 Zentr. 10. F»- 
1 Zentr. 500 


1 Stuͤck! 1 10 RB 
1 Studi 5 555. 


(Nr, 2804.) 


Qt 


17 
87 


74 
174 


416 in Fiſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


h in Kiſten. 
9 in Ballen. 


13 in Fäſſern und Kijten. 


I in Kiſten. 
E u Körden. 


22 in Ki den. 
13 in Körben. 


22 in Kiſten. 
\" in Körben. 


Ab" 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


< 


Laſtthiere zum Angeſpann eines Reiſe- oder Frachtwagens gehören oder zum Waaren⸗ 
tragen dienen, oder die Pferde von Reiſenden zu ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


e) Schweine (ausgenommen Spanferkel) 


Deen . ] ² hm BR DEE SBS EB Die 
m ee 


g) Anderes Schaafvieh, Ziegen, Kälber und Spanferkel. 
Anmerk. Auf der Grenzlinie von Ober-Wieſenthal in Sachſen bis Schufterinfel in Baden werden 
1) Stiere, Kühe und Rinder zur Nachzucht, 
2) magere Ochſen für Grenzbewohner, 
in einzelnen Stuͤcken und nicht zum Handel beſtimmt, auf obrigkeitliche, den Einbringern 
zu ertheilende Beſcheinigungen gegen ein Viertel der obigen Tarifſaͤtze eingelaffen. 


40] Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachstafft, Wachswaaren: 
a) Grobe unbedruckte Wachs leinwand 
b) Alle andere Gattungen, ingleichen Wachsmouſſelin, Wachstafft und Malertuch 
f 


e) Nee Sohn Wachswanen s) . kung . 


1 Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schaafwolle, rohe und gekaͤmm tee . 
b) Weißes drei⸗ oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn; desgleichen 
alles gehn G.. —;y ß 


c) Wollenwaaren: 

1) Wollene Zeug und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Tuch und 
Filzwaaren, Poſamentier-, Knopſmacher⸗, Sticker⸗ und Putzwaaren außer 
Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; fer— 
ner dergleichen Waaren aus andern Thierhaaren oder aus letztern 

N K A 


— 287 — 


einne 


Maaß ſtab. Für Tara wird vergütet 


ch dem 14: Thaler: d 
der Einihellung des Tha ir me] 3oftel u ee hee. Fuß, 9 
und Aae), beim Brutto- Gewicht: 
Berzollung.]| Eingang. dung. Eingang. Ausgang. N 
& 
Nthir, Ger) Rthir. 7 1 Kr. Fl. | Kr. Pfund. 
1 Stuͤck. 3 5 15 
1 Stuͤck! 2 3 30 
1 Stuͤck. 1 145 
1 Stuͤck 20 10 
(16) 
1 Stück 15 52 
(12) 
1 Stuͤck 5 171 
(4) 
1 gene. | 2 3 130 J... |... Pi im Ken. 
0 3,8 £ 9 1 Ä 
1 Zentr... 8 145 0 in Ballen 


1 Zentr. 101.) an NE ee 17 | 30 .. . . 20 in Riten. 


1 gentr. frei. 2 frei... 3 30 


1 Zente 1 SL 1..: >: | °*: zei: Ei n 


(Nr. 2304.) 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


——— — 2 —— 


Anmerk. 1. Gerberwolle kann von Gewerbtreibenden, welche die Felle gebrauchen, auf beſondere 
Erlaubniß und unter Kontrole gegen den Zollſatz von 1 Rthlr. (52! Er.) ausge⸗ 
führt werden. ö 
Einfaches und doublirtes ungeſaͤrdtes Wollengarn, fo wie Oeltuͤcher aus Nofhaaren, 
ingleichen ganz grobe Gewebe aus Kaͤlberhaaren und Werg zahlen die allgemeine 
Eingangs» Abgabe. 


95 


42] Zink und Zinfwaaren: 


43 Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſeln, Teller, Löffel, Keſſel und andere Ges 
fäße, Röhren und Pisten 4 „ „ „„ eee * 
b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen 


Anmerk. Von Zinn in Blocken, Stangen u. f. w. und altem Zinn wird die allgemeine Eingangs⸗ 
Abgabe erhoben. - 
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Abgaben faͤtz e 


Für Tara wird vergütet 


Maaßſtab 
nach dem 13⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem vom Zentner 
der Cintheilung des Thalers in 30ſtel 24½ Gulden-Fuß, 3 
und 2aſtel), beim beim Brutto - Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Niblr. (a Gr.) I Ribe. (a Gr.) Fl. | Tr. Fl. | Kr. Pfund. 


1 gentr.] 300. 452 30 = 


Die 00. ER e LEBE: DR . BE IF 26) eee e e. 


3 Baur. 1320.) .. „Ein. na En J 


1 gan. 2 . eee Ag en ue. 
Sen r. — — 
1 5 
1 Zentr.] 3 8 V 
20 in 51 
1 Zentr. 10 |... eee ben Lien. 


30 ea 1. in Fäſſern und Kijien. 


1 Zentr.f, 2 4 3 6 in Köorden. 
20 in Fäſſern und Kiſten. 


1 Zentr. 10. I... art 17 30 |...|... (13 iu Körben. 


(Nr. 2304.) 


=’ 


Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenſtaͤnde 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 


1) Die in der Erſten Abtheilung des Tarifs benannten Gegenſtaͤnde bleiben 
auch bei der Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 

2) Von Gegenſtaͤnden, welche, nach der Zweiten Abtheilung des Tarifs, 
beim Eingange oder Ausgange oder in beiden Faͤllen zuſammengenom⸗ 
men mit weniger, als 4 Thaler oder 527 Kreuzer vom Zentner oder nach 
Maaß oder Stückzahl belegt find, iſt in der Regel als Durchgangs⸗Ab⸗ 
gabe der Betrag jener Eingangs- und Ausgangs⸗Abgaben zu entrichten. 

3) Fuͤr Gegenſtaͤnde, bei welchen die Eingangs⸗ oder Ausgangs⸗Abgabe oder 
beide zufammen 4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner erreichen oder 
uͤberſteigen, wird in der Regel nur jener Satz von ! Thaler oder 524 Kreu⸗ 
zer vom Zentner, ingleichen fuͤr Vieh, und zwar: 


vom Stück 
a) von Pferden, Mauleſeln, Maulthieren, Eſeln 13 Rthlr. oder 251. 20 Kr. 
b) ⸗„Ochſen und Stieren ie „ 1: 45 ⸗ 
c) s» Kühen und Rinderrn „„ „. ber- 
d) „Schweinen und Schaafvie - - - - I.) ahnt 


als Durchgangs⸗Abgabe entrichtet. 
4) Fuͤr den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder fuͤr gewiſſe Gegenſtaͤnde ſind 
ausnahmsweiſe hoͤhere oder geringere Saͤtze feſtgeſtellt. 
Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


L Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
A. rechts der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts über die Grenzlinie von Me⸗ 
mel bis Neu-⸗Berun (die Straße über Neu-Berun ausgeſchloſſen) ein- 
und uͤber irgend welchen Theil der Vereinszollgrenze wieder ausgehen; 
desgleichen, welche 
B. durch die Odermuͤndungen oder links der Oder eingehen, und rechts 
der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts über die Grenzlinie von Memel bis 
Neu⸗Berun (die Straße über Neu-Berun ausgeſchloſſen) wieder aus⸗ 
gehen; und endlich, welche 
C. uͤber Neu-Berun ein- und rechts der Oder wieder ausgehen, 
iſt zu erheben: 
1) von 
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vom Zentner. 


; ; Ratte. So] Fl. | Kr. 
1) von baumwollenen Stuhlwaaren (Zweite Abtheilung Un 


2) 


4) 


5) 
6) 


7) 


8) 


Art. 2. c.); feinen Blei-, Buͤrſtenbinder⸗, Eiſen⸗, Glass 
und Holzwaaren (3. c.) (A. b.) (6. e, 3) (10. e.) (12. f); 
ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Steinwaa⸗ 
ren, feinen Strohgeflechten, Porzellanwaaren, Wachs⸗ 
und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31. c.) (33. b.) (35. b. 
u. c.) (38. g. u. h.) (40. c.) (43. b.); neuen Kleidern (18.); 
kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefaͤrbter oder gedruck⸗ 
ter Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22. f. g. 
u. h.); Seide, ſeidenen und halbſeidenen Waaren (30.); 
wollenen Zeugs und Strumpf⸗, Tuch⸗ und Filzwaaren 
(41. c. u. d.): 
a) in ſofern die Ausfuhr durch die Oſtſeehaͤfen ge⸗ 
schieht m 0a e t 
b) auf anderem Wegge 
von Baumwollengarn (2. b.) und gefaͤrbtem Wollen⸗ 
garn (41. b.0ůů BI. „20, Gh. GI, 
von raffinirtem Zucker (25. x. 1e 
von Kupfer und Meſſing und daraus gefertigten Waa⸗ 
ren (19.); Gewuͤrzen (25. k.); Kaffee (25. m.); Tabacks⸗ 
fabrifaten (25. v. 2); Schaafwolle (41. a9 
von rohem Zucker und Farin (25. X. 2ũũ ẽ ům 
von Schmalte, Soda (Mineral-Alkali) (5. d.); Schwe⸗ 
felſaͤure (5. n.); Kolophonium und außereuropaͤiſchen Tiſch⸗ 
ferhöfzern (5. Anmerkung); Muſchel' oder Schaalthieren 
aus der See (25. r.); getrockneten, geraͤucherten oder ge⸗ 
ſalzenen Fiſchen, Heringe ausgenommen; Salmiak, Spieß⸗ 
glanz (Antimonium), Thraůun gs 
von Mennige (5. d.); gruͤnem Eiſenvitriol (5. e.); Mi⸗ 
neralwaſſer in Flaſchen und Kruͤgen (5. ); rohem Agat⸗ 
ſtein und großen Marmorarbeiten, als: Statuͤen, Büften, 
—.. . ‚—‚—— A WE marine BT 
von Salz (25. t.), wenn ſolches durch die Haͤ⸗ 
ſen von Danzig, Memel und uͤber Pillau einge⸗ 
führt wird, zum Bedarf der Koͤniglich Polniſchen 
Salz⸗Adminiſtration unter Kontrole der Koͤniglich 
Preußiſchen Salz⸗Adminiſtration, von der Preußi⸗ 
ſchen Lat e e bs er 3 Kehl. 
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von der Tonne 
a | gu. Tr. 
—— — — 


8 (Gr.) 
9. bon. Heringen s a. sau ebe ee — 101 — [35 
An merk. Dieſe Durchgangs⸗Abgabe wird auch von den durch die Oder⸗ 00 


mündungen ein- und über Neu-Berun ausgehenden Herin⸗ 
gen erhoben. 


10) von Weizen und andern, unter Nr. 11. nicht beſonders genannten Ge⸗ 
treidearten, desgl. von Huͤlſenfruͤchten, als: Bohnen, Erbſen, Linſen, Wicken, 
auf der Weichſel und dem Niemen eingehend und durch die Haͤfen von 
Danzig und Memel, auch durch Elbing und Koͤnigsberg uͤber Pillau 
ausgehend, vom Preußiſchen Scheffel 3 Silbergr. 

11) von Roggen, Gerſte und Hafer, auf denſelben Stroͤmen ein⸗ 
und uͤber die vorgenannten Haͤfen ausgehend, vom Preußiſchen 
r a EI ME SUNG 2 Silbergr. 


II. Abſchnitt. 

Von nachbenannten Gegenſtaͤnden, wenn ſie 

A. durch die Oder muͤndungen oder über die noͤrdliche Grenzlinie 
zwiſchen der Oder und dem Rhein, dieſen Strom ausgenommen, 
eingehen und uͤber die Grenzlinie zwiſchen Neu-Berun in Schleſien 
und Schaͤrding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte 
eingeſchloſſen, wieder ausgehen oder umgekehrt; ferner, wenn ſie 

B. auf der linken Rheinſeite landwaͤrts ein- und auf der rechten 
Rheinſeite ohne Ueberſchreitung der Oder wieder ausgehen; desglei⸗ 
chen, wenn ſie 

C. auf der rechten Rheinſeite (mit Ausſchluß der unter Abſchnitt I. 
gedachten Straßenzuͤge) ein- und mit Ueberſchreitung des Rheins 
wieder ausgehen, 


wird erhoben: vom Zentner 


von baumwollenen Stuhlwaaren (Abtheilung II. Art. wt. ene. 5. a. 
2. c.), neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbei⸗ | 

ten (21.), Wolle und wollenen Garnen und Waa⸗ 
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Anmerk. Wenn dieſe Waaren auf den, in den folgenden Abſchnitten genannten Straßen durch- 


geführt werden, ſo wird von denſelben nur die dort beſtimmte geringere Durch- 
gangs⸗Abgabe erhoben. 


III. Abſchnitt. 

SEO n 23 . Bei der Durchfuhr blos durch nachgenannte Landestheile oder auf nach⸗ 
Aue GP a fi, genannten Straßen wird die Durchgangs⸗Abgabe dahin ermaͤßigt, daß von den 
2.5 be. beim Ein⸗ und Ausgange hoͤher belegten Gegenſtaͤnden nur erhoben a 

1) von 


+ 
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1) von Waaren, welche 
a) auf der linken Rheinſeite landwaͤrts ein» und Aicher ausgehen, oder 
welche 
b) auf dem Rheine, es ſei zu Berg oder zu Thal, oder auf der Moſel 
in das Vereinsgebiet eingehen und auf Straßen auf der linken Rhein- 
ſeite wieder ausgehen oder umgekehrt; ingleichen, welche 
c) auf der linken Rheinſeite noͤrdlich von Saarbruͤcken landwaͤrts 
eingehen und uͤber die ſuͤdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg am 
Rhein und Mittenwald in Bayern (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder 
ausgehen oder umgekehrt; endlich, welche 
d) uͤber die noͤrdliche Grenzlinie zwiſchen dem Rhein und der Elbe 
(beide Fluͤſſe ausgeſchloſſen) eingehen und ſtromwaͤrts aus den Häfen zu 
Mainz und Biebrich oder aus einem Mainhafen ausgehen oder ums 
gekehrt, vom Zentner 10 Sgr. oder 35 Kr. 
2) von Waaren, welche 
a) uͤber die ſuͤdliche Grenzlinie von Saarbruͤcken bis zur Donau 
(beide eingeſchloſſen) ein⸗ und wieder ausgehen; ingleichen, welche 
b) rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und zu Biebrich, 
aus oberhalb gelegenen Rheinhaͤfen, aus Mainhaͤfen oder aus Neckar- 
haͤfen über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (dieſe 
eingeſchloſſen) wieder ausgehen oder umgekehrt, 
vom Zentner er; 41 Sgr. oder 154 Ir. 
3) von Waaren, welche rheinwaͤrts eingefuͤhrt, aus den Haͤfen zu Mainz 
und Biebrich, ſo wie aus den Mainhaͤfen unterhalb Miltenberg 
über die ſuͤdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg a. R. und Mitten, 
wald (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder ausgeführt werden oder umgekehrt, 
N vom Zentner 25 Sgr. oder 10 Kr. 
4) vom Vieh, und zwar: vom Stück: 
g Kabır. ene. Fl. Kr. 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Stier 
ren, Kuͤhen und Rindern — 
von Saͤugefuͤlen, Schweinen und Schaafvie . . . . — 
IV. Abſchnitt. f 
Bei der Waaren⸗Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf 
kurzen Strecken durchſchneiden, und fuͤr welche die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe eine 
weitere Ermaͤßigung der Durchgangsgefaͤlle oder deren Verwandlung in eine, 
nach Pferdesladungen zu entrichtende Kontrolegebuͤhr erfordern, werden die ober⸗ 
ſten Finanz⸗Behoͤrden der betheiligten Regierungen ſolche Ermaͤßigungen anordnen 
und zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 
(Nr. 2304) 46 Vierte 
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Vierte Abtheilung. 
Hinſichts der Schiffahrts⸗Abgaben bei dem Transport von Waaren auf 
der Elbe, der Weſer, dem Rhein und deſſen Nebenfluͤſſen (Moſel, Main und 
Neckar), bewendet es im Allgemeinen bei den, in der Wiener Kongreß⸗Akte ent⸗ 


haltenen Beſtimmungen oder den, auf den Grund derſelben, über die Schiffahrt 
auf einzelnen dieſer Ströme bereits abgeſchloſſenen Uebereinkuͤnften. 


Fünfte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

J. Der dem Tarif zu Grunde liegende, mit den, in den Großherzogthuͤmern 
Baden und Heſſen allgemein eingefuͤhrten Gewichten uͤbereinſtimmende 
Zentner, der Zoll⸗-Zentner, iſt in hundert Pfunde getheilt, und es find 
von dieſen 

Zoll-Pfunden: 

935 %% — 1000 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
112⁰ — 1000 Bayeriſchen Pfunden, 
— 1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen, 

9357589 — 1000 Wuͤrttembergiſchen Pfunden, 

933% = 1000 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden. 
Demnach ſind gleich zu achten: 

Zoll-Pfunde: 


14 —= 15 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 — 25 Dayerifhen Pfunden, 
2 1 Rheinbayeriſchen Kilogramm, 


14 — 15 Wuͤrttembergiſchen Pfunden, 
14 = 15 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden; 
und Zoll-Zentner: 
36 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayerifhen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayeriſchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Wuͤrttembergiſchen Zentnern zu 104 Pfunden, 

36 — 35 Saͤchſiſchen (Dresdner) Zentnern zu 110 Pfunden. 
U. Werden Waaren unter Begleitſchein-Kontrole verſandt oder bedarf es 
zum Waarenverſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird erhoben: 
für einen Begleitſchein 2 Sgr. (11 9 Gr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (4 9 Gr.) oder 35 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebuͤhren (Meßunkoſten) iſt das Noͤthige in den Meß⸗ 

Ordnungen enthalten. Andere Nebenerhebungen find unzulaͤſſig. 
III. a. Die Zölle werden entweder nach dem Brutto-Gewicht oder nach 

dem Netto⸗Gewicht erhoben. 2 

Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der Waare in voͤllig ver⸗ 
packtem Zuſtande, mithin in ihrer gewoͤhnlichen Umgebung fuͤr die Aufbe⸗ 
wahrung und mit ihrer beſonderen für den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen beſonderen aͤußeren 
Umgebung wird Tara genannt. 91 
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Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung 
nothwendig eine und dieſelbe, wie es z. B. bei Sirop u. f. w. die ger 
wohnlichen Faͤſſer find, fo iſt das Gewicht dieſer Umgebung die Tara. 

Das Nerto⸗Gewicht iſt das Gewicht nach Abzug der Tara. Die 
kleineren, zur unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Umſchlie⸗ 
ßungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergl.) werden bei 
Ermittelung des Netto⸗Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben ſo wenig 
Unreinigkeiten und fremde Beſtandtheile, welche der Waare beigemiſcht 
ſein moͤchten. 


b. Die Zölle werden vom Brutto Gewicht erhoben: 

1) von allen verpackt tranfitirenden Gegenſtaͤnden; 

2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe Einen Thaler 
ae Gulden und fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht 
uͤberſteigt; 

3) von andern Waaren, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Tara im 
Tarif ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 


e. Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen, nach vorſtehender Beſtimmung, 
der Zoll nicht nach dem Brutto⸗Gewicht zu erheben iſt, wird das 
Netto⸗Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 


d. Bei Beſtimmung dieſes Netto-Gewichts iſt Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Verguͤtung fuͤr Tara nach den, im Zoll⸗ 

tarif beſtimmten Saͤtzen berechnet. 5 

2) Gehen Waaren, für welche eine QTaras Vergütung zugeſtanden 
ift, blos in einfache Saͤcke von Packs oder Sackleinen, von 
Schilf⸗ und Strohmatten oder aͤhnlichem Material gepackt ein, 
fo koͤnnen 4 Pfund vom Zoll⸗Zentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den, im Tarif mit einem höheren Taraſatze, als 4 Pfund 
aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Umſchlie⸗ 
fung von dem, für einfache Saͤcke bezeichneten Material verſtan⸗ 
den. Auf einfache Emballage iſt dieſe hoͤhere Tara fuͤr Ballen 
nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material, nach dem 
Ermeſſen der Zollbehoͤrde, erheblich ſchwerer, als bei Saͤcken ins 
Gewicht fällt. 
Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, ob er bei Gegen⸗ 
ftänden, deren Verzollung nach dem Netto⸗Gewicht Statt findet, 
den Tara» Tarif gelten oder das Netto-Gewicht entweder 
durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara oder der letzte⸗ 
ren allein ermitteln laſſen will. 

Bei Fluͤſſigkeiten und andern Gegenſtaͤnden, deren Netto⸗ 
Gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden kann, weil 
ihre Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewahrung Dies 
ſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zoll⸗ 
pflichtige hat kein Widerſpruchsrecht gegen Anwendung deſſelben. 

4) In Fallen, wo eine, von der gewoͤhnlichen abweichende Verpak⸗ 
fungsart der Waare und eine erhebliche Entfernung von un in 
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dem Tarif angenommenen Taraſatze bemerkbar wird, iſt auch 
die Zollbehoͤrde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu laſſen. 
e. Wo, bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (dritte Ab⸗ 
theilung, Abſchnitt IV.), geringere Zollfäge Statt finden, kann, auch 
wenn ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichts nachgelaſſen wird, mit Vor: 
behalt der ſpeziellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werden: 
die Traglaſt eines Laſtthieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 
. z einſpaͤnnigen Fuhrwerks zu funfzehn Zentner, 
P . zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 
und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. 
IV. Bei den, aus gemiſchten, nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waa⸗ 
ren muß bei der Deklaration auf das darin vorhandene Material, in ſofern 
daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehoͤrt, Ruͤckſicht genommen und es 
müffen aus Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne Beimiſchung von Wolle, 
gefertigte Waaren, nach ihren Urſtoffen oder als baumwollene Waaren 
deflarirt werden. Beſteht eine Waare aus Seide oder Floretſeide, in Ver: 
bindung mit andern Geſpinnſten aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, ſo 
genügt die Deklaration als halbſeidene Waare. Die gewöhnlichen We⸗ 
berkanten (Anſchroten, Saumleiſten, Saalband, Lisière) an den Zeug⸗ 
waaren bleiben dabei und bei der Zoll⸗Klaſſifikation außer Betracht. 
V. Sind in einem und demſelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche 
verſchiedenen Zollſaͤtzen unterliegen, ſo muß bei der Deklaration zugleich 
die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Netto⸗Gewichte an⸗ 
gegeben werden. N 
Geſchieht dies nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren die: 
ſelben, Behufs der ſpeziellen Reviſion, beim Grenz-Zollamte auspacken 
oder es wird, Falls er das Letztere, ungeachtet der ihm uͤber die Folgen 
der Unterlaſſung gemachten Eröffnung, ablehnt und ſeine diesfaͤllige Er⸗ 
klaͤrung in den Begleitſchein amtlich aufgenommen worden, im Beſtim⸗ 
mungsorte von dem ganzen Gewicht des Kollo der Abgabenſatz erho⸗ 
ben, welcher von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin enthal- 
ten, zu erlegen iſt. Ausgenommen hiervon ſind: Glas, Glas waaren, 
Inſtrumente, Porzellan, Steingut und kurze Waaren, ſo wie alle ſprach⸗ 
gebrauch lich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarif 
nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufge⸗ 
fuͤhrten Gegenſtaͤnde, wenn die Beſchaffenheit der Emballage ſolcher 
Waaren einen ganz zuverlaͤſſigen Verſchluß geſtattet. 
Die Deklaration der ſprachgebraͤuchlich zu den kurzen Waaren (Mer- 
cerie) gehoͤrigen, im Tarif nicht als nie bezeichneten, fondern unter 
andern Nummern aufgeführten Gegenftände als „Kurze Waaren” 
(Tarif, Abtheilung II. Nr. 20) fol nicht die Verzollung derſelben nach dem 
höhern Tarifſatze für kurze Waaren zur Folge haben, ſondern es ſoll 
die Abgaben⸗Entrichtung nach dem Reviſionsbefunde zulaͤſſig bleiben, 
wenn der Zollpflihtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermittelung antraͤgt. 
VII. Von Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt ſind, wird, 51 
a) ſo⸗ 


* 
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a) ſofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deklarirt wer⸗ 
den, die Durchgangs⸗Abgabe erſt bei dem weitern Transport von der 
Niederlage erhoben. 

b) Sofern dieſelben zum unmittelbaren Durchgange deklarirt werden, er⸗ 
folgt die Entrichtung der e in der Regel gleich beim 
Eingangsamte, wo nicht aus oͤrtlichen Ruͤckſichten Ausnahmen ange⸗ 
ordnet oder, bei veraͤnderter Richtung des Waarenzuges, Nacherhe— 
bungen beim Ausgangs- oder Packhofsamte noͤthig werden. 

e) Von Waaren, welche keine hoͤhere Abgabe beim Eingange tragen, als 
die allgemeine Eingangs-Abgabe (z Thaler oder 524 Kreuzer vom Zent⸗ 
ner) und nach der Dritten Abtheilung beim Durchgange nicht mit einer 
geringern Abgabe belegt find, als an Eingangs⸗Abgabe oder Ausgangs⸗ 
Abgabe oder an beiden zuſammengenommen davon zu entrichten ſein 
wuͤrde, muͤſſen die Gefaͤlle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, 
vorbehaltlich oͤrtlicher Ausnahmen, wie bei b. 


VIII. Waaren dagegen, welche hoͤher belegt oder nicht unter vorſtehender 
Ausnahme begriffen und nach einem Orte, wo ſich ein Haupt⸗Zoll⸗ oder 
Haupt⸗Steueramt oder eine andere kompetente Hebeſtelle befindet, adreſ⸗ 
ſirt find, koͤnnen unter Begleitſchein⸗Kontrole von den Grenzaͤmtern dort⸗ 
hin abgelaſſen und es koͤnnen daſelbſt die Gefaͤlle davon entrichtet werden. 
An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlich find, erfolgt ſodann die Ges 
fälle-Entrihtung erſt, wenn die Waaren aus der Niederlage entnom⸗ 
men werden follen. | 

IX. a) Bei Meben-Zollämtern erſter Klaſſe koͤnnen Gegenſtaͤnde, von welchen 

die Gefälle nicht über Fuͤnf Thaler oder 83 Gulden vom Zentner be- 
tragen, in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. 

Hoͤher belegte Gegenſtaͤnde duͤrfen nur dann uͤber ſolche Aemter 
eingefuͤhrt werden, wenn die Gefaͤlle von dergleichen, auf einmal ein⸗ 
gehenden Waaren den Betrag von Funfzig Thalern oder 87 Gulden 
nicht uͤberſteigen. 

Den Ausgangs⸗Zoll koͤnnen Neben⸗Zollaͤmter erſter Klaſſe ohne 
Beſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages erheben. 
b) Bei Nebenaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter 
Menge eingehen. 
Waaren, welche mit geringern Saͤtzen, als Sechs Thaler oder 
104 Gulden vom Zentner belegt find, und Vieh dürfen über Neben⸗Zoll⸗ 
aͤmter zweiter Klaſſe in Mengen eingefuͤhrt werden, von welchen die 
Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Viehtransport 
den Betrag von Zehn Thalern oder 172 Gulden nicht uͤberſteigen. 
Der Eingang von hoͤher belegten Gegenſtaͤnden iſt aber nur in 
Mengen von hoͤchſtens Zehn Pfund im Einzelnen uͤber ſolche Neben⸗ 
Aemter zulaͤſſig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefaͤlle von den, in 
einem Transport eingehenden Waaren ſolcher Art den Betrag von 
Zehn Thalern oder 174 Gulden nicht überfleigen dürfen. N 
Den Ausfuhr⸗Zoll Finnen Neben-Zollaͤmter zweiter Klaſſe bis zum 
Betrage von Zehn Thalern oder 17 Gulden erheben. 
(Nr. 230% — 2305.) c) In 
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e) In ſoweit Neben⸗Zollaͤmter von der betreffenden oberſten Finanz be⸗ 
hoͤrde erweiterte Abfertigungs⸗Befugniſſe erhalten, werden daruͤber 
geeignete Bekanntmachungen ergehen. . 

Die Gefälle muͤſſen bei den Neben⸗Zollaͤmtern ſogleich erlegt wer⸗ 
den, in ſofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Be⸗ 
gleitſcheinen ermaͤchtiget werden. 

X. Es bleiben bei der Abgaben⸗Erhebung außer Betracht und werden nicht 
verfteuert: alle Waaren⸗Quantitaͤten unter 1,55 des Zentners. — Ger 
fällebeträge von weniger, als Sechs Silberpfennigen oder Einem Kreu— 
zer werden uͤberhaupt nicht erhoben. 8 

Xl. Hinſichtlich des Verhaͤltniſſes, nach welchem die Gold- und Silbermuͤn⸗ 
zen der ſaͤmmtlichen Vereinsſtagten — mit Ausnahme der Scheide: 
muͤnze — bei Entrichtung der Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangs⸗ 
Abgaben anzunehmen ſind, wird auf die beſondern Kundmachungen 
verwieſen. 

Berlin, den 18. Oktober 1842. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
N v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 2305.) Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 18. Oktober 1842., die für einige Waaren⸗ 
Artikel eintretende Erhöhung der Eingangs ⸗Zollſätze betreffend. 


Alf Ihren Bericht vom 9. d. M. und in Gemaͤßheit des von den Regierun⸗ 
gen des Zollvereins genommenen Beſchluſſes beſtimme Ich, daß fuͤr die nachſte⸗ 
hend genannten Waaren-Artikel folgende Eingangs⸗Zollſaͤtze, nämlich 
1) fuͤr Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemiſchen, Metallbronce 
(echt vergoldet), echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit 
Gold oder Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Ver—⸗ 
bindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und 
unechten Steinen; feine Parfümerien, wie ſolche in kleinen Glaͤſern, Kru- 
ken ꝛc. im Galanteriehandel und als Galanteriewaaren geführt werden; Stutz⸗ 
uhren mit Ausnahme derer in hoͤlzernen Gehaͤuſen; Kronleuchter mit Bronce, 
Gold⸗ oder Silberblatt; Faͤcher; kuͤnſtliche Blumen und zugerichtete Schmuck- 
federn (Poſition 20. des Zolltarifs) pro Zentner 100 Rthlr. (175 Fl.); 
2) für lederne Handſchuhe (Poſit. 21d. des Tarifs) pro Zentner 44 Rthir. (77 Fl); 
3) für Franzbranntwein (Poſit 25 b. des Tarifs) pro Zentner EHEM (28 Fl.) und 
4) für Papiertapeten (Poſit. 27 c. des Tarifs) pro Zentner 20 Rthir. (35 Fl.) 
vom 1. Januar 1843. ab, einſtweilen und bis auf weitere Beſtimmung an die 
Stelle der in dem beute von Mir vollzogenen Zolltarife für die Jahre 1843. 
1844. und 1845. vorgeſchriebenen Zollſaͤtze treten ſollen. — Sie haben dieſen 
Meinen Befehl gleichzeitig mit dem ebengedachten Zolltarife durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur oͤffentlichen Kunde zu bringen. 


Berlin, den 18. Oktober 1842. | 
Friedrich Wilhelm, 
An den Staats- und Finanzminiſter v. Bodelſchwingh. 


